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Berner Fachhochschule (BFH)

Departement Architektur, Holz und Bau  
Burgdorf (AHB)

Markus Romani
Prof. Dr. Dipl.-Ing. TH / SIA
Studiengangleiter Bachelor Bau
www.ahb.bfh.ch

Fachhochschule Nordwestschweiz (fhnw)

Hochschule für Architektur, Bau und  
Geomatik Muttenz (habg)

Harald Schuler
Prof. Dr. Dipl.-Ing. TU / SIA
Institutsleiter Bauingenieurwesen
www.fhnw.ch

 

Fachhochschule Ostschweiz (fho)

Hochschule für Technik und Wirtschaft  
Chur (HTW Chur)

Imad Lifa
Prof. Dr. Dipl.-Ing. TU / SIA, MBA
Leiter Institut für Bauen
im alpinen Raum
www.htwchur.ch

Hochschule für Technik Rapperswil (HSR)

Jürg Speerli
Prof. Dr. sc. techn. dipl. Ing. ETH / SIA
Studiengangleiter  
Bauingenieurwesen
www.hsr.ch 

Hochschule Luzern

Departement Technik & Architektur (HSLU)

Albin Kenel
Prof. Dr. sc. techn. dipl. Bauing. HTL / ETH / SIA
Instituts- und Studiengangleiter 
Bauingenieurwesen
www.hslu.ch/technik-architektur

Vorstand Fachschaft

Barbara Seefeld
dipl. Bauing. ETH
Senior Wissenschaftliche Mitarbeiterin
www.hslu.ch/technik-architektur

Sekretariat Fachschaft

Albin Kenel
Prof. Dr. sc. techn.  
dipl. Bauing. HTL / ETH / SIA
Instituts- und Studiengangleiter 
Bauingenieurwesen
www.hslu.ch/technik-architektur

Präsident Fachschaft
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Haute Ecole Spécialisée de Suisse  
occidentale (hes-so)

Haute école d’ingénierie et d’architecture  
Fribourg (heia-fr)

Renaud Joliat
Prof. Ing. civil dipl. EPFL / SIA
Responsable de la filière génie civil
www.heia-fr.ch

Haute Ecole d’Ingénierie et de Gestion  
du Canton de Vaud (heig-vd)

André Oribasi 
Prof. Ing. civil dipl. EPFL /Geosuisse
Chef du département Environnement 
construit et Géoinformation 
www.heig-vd.ch 

Haute école du paysage, d’ingénierie et d’architecture  
de Genève (hepia)

Pierre-André Dupraz
Prof. Ing. civil dipl. EPFL / SIA
Responsable de la filière génie civil
hepia.hesge.ch

Scuola universitaria professionale
della Svizzera italiana (Supsi)

Dipartimento ambiente costruzioni e design
Lugano (dacd)

Manuel Lüscher
dipl. Natw. ETH
Responsabile del corso di laurea  
in Ingegneria civile
www.supsi.ch/dacd

Zürcher Fachhochschule (zfh)

Zürcher Hochschule für  
Angewandte Wissenschaften (zhaw) Winterthur

Patrik Thalparpan
Prof. dipl. Ing. ETH / SIA
Leiter SG Bauingenieurwesen
www.zhaw.ch
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2017 Levi Brunner | Walter Fussi | Giovanni Iannelli | Josias Mani | 

Philipp Marxer | Thanh Nguyen | Nils Sprenger |

RAHMENBEDINGUNGEN 
DER BACHELORARBEITEN:
12 ECTS-CREDITS
25 SEMESTER- 
BEGLEITENDE 
ARBEITSWOCHEN
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 Die Hochschule für Technik und Wirtschaft HTW 
Chur bietet wirtschaftliche und technische Studien­
gänge in sieben Fachbereichen an: Bauingenieurwe­
sen, Architektur, Informationswissenschaft, Manage­
ment, Medien, Photonics sowie Tourismus. Bereits 
während der Ausbildung wird das unterschiedliche 
Know-how genutzt. So gehören Managementfächer 
zum Lernstoff der Studierenden des Ingenieurwe­
sens wie auch der Informationswissenschaften.

Als Fachhochschule betreibt die HTW Chur ange­
wandte Forschung und Entwicklung und bietet Be­
ratung und Dienstleistungen für die Region an. Für 
die Bereiche Siedlungsplanung und Ortsentwicklung  
sowie Bauen im alpinen Raum ist das Institut für  
Bauen im alpinen Raum (IBAR) zuständig.

In einem praxisorientierten Bachelorstudium im Be­
reich Bauingenieurwesen bildet die HTW Chur Stu­
dierende zu verantwortungsvollen Fach- und Füh- 
rungskräften aus. Die Studierenden lernen während 
ihrer Ausbildung, das Bauen von der Projektierung 
bis zur Ausführung zu begleiten. Das Gelernte wen­
den sie in ersten Projekten an. 

Die Studierenden eignen sich Wissen in verschiede­
nen Themenbereichen wie Holz- und Stahlbau, Geo­
technik, Wasserbau, Strassen-, Gleis- und Tunnelbau 
sowie konstruktivem Ingenieurbau an. Entsprechend 
viel Wert wird auf den praktischen Bezug zum Bauen 
im alpinen Raum gelegt. Infrastruktursanierungen 
und der Umgang mit Naturgefahren gehören hierbei  
zu den zentralen Themen.

FACHHOCHSCHULE OSTSCHWEIZ (FHO) 

Institut für Bauen im alpinen Raum  
an der HTW Chur (IBAR)
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 Das Tragwerkskonzept für ein siebenstöckiges 
Gebäude mit Alterswohnungen in Brig entwickelt 
Walter Fussi. Der Bau wird in eine bestehende Häu­
serzeile eingepasst, weist im Erdgeschoss aufgrund 
einer Durchfahrt und eines Gemeinschaftsraums  
grössere Spannweiten auf und grenzt direkt an eine 
Hauptverkehrsstrasse. Daher ist der Baugrubensi­
cherung und der Lastabtragung im Erdgeschoss 
grosse Beachtung zu schenken. In seiner umfang­
reichen Arbeit greift Walter Fussi neben diesen Pro­
blemstellungen zahlreiche weitere auf und löst sie 
adäquat. Seine sorgfältige Analyse des Bauwerks 
hilft ihm, eine detaillierte und schön dokumentierte 
Vorbemessung des Gebäudes durchzuführen. Der 

überlegte Bauablauf, ansprechende Pläne und die 
stufengerechten Dimensionierungen mittels Hand­
rechnung und eines FE-Programms zeugen vom nö­
tigen Fleiss bei der Bewältigung einer aufwendigen 
Arbeit.

1	 Grundriss der Baugrube 

mit gewählter, abgestütz­

ter Rühlwand (braun) 

und Kranstandort

2 	 Erstellen der Abstützung 

der Rühlwand mit Berme

1.9
9

80
30

1.9
9

25
60

1.9
9

80
30

1.9
9

25
60

Bodenplatte 1.Etappe

Bodenplatte 2.Etappe

31.10

2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00
6.00 6.00 6.00 556.0055 6.00

Longarine

5.6
8

Träger

Abstützung 2.2
0

2.2
0

80
20

1.0
0

3.7
0

Kupplung

HolzbohlenAnpassung mit
Sickerbeton

Kran
Ausleger L = 40 m

Un
terf

ang
ung

Anpassung mit
Sickerbeton

32°

24

2.2
8

1.5
0

1.80

Berme 1 :
 1

1.5
0

Abstützung

Holzstamm Ø = 240 mm

1.7
8

1.0
0

1.3
4

Kantholz als
Widerlager

Hin
terf

üllu
ng 

mit
 Sp

lit
Bo

hrlo
ch 

mit
 Ma

ger
bet

on
HE

A T
räg

er e
inb

eto
nie

rt

4.2
8 3.7

8
50 30

20

58°

40 8020
1.002.20

3.70

Träger Rühlwand
HEA 300 S235

Ausfachung Rühlwand
Holzbohlen Ø = 250 mm

Longarine
   HEA 240 S235

32°

24

1.4
5

Longarine
   HEA 240 S235

Abstützung

Holzstamm Ø = 240 mm

Kantholz als
Widerlager

30
20

58°

8020
1.00

Träger Rühlwand
HEA 300 S235

Ausfachung Rühlwand
Holzbohlen Ø = 200 mm

25

12
1.9

3
28

Aussparungen
Ø 0.15 m

1.3
4

Hin
terf

üllu
ng 

mit
 Sp

lit
HE

A T
räg

er e
inb

eto
nie

rt
4.2

8

Abstützung
Holzstamm Ø = 240 mm

Bodenplatte

Aussenwand

Deckenplatte UG
Aussparungen

Ø 0.15 m

Aussparung
Spriess

28
1.9

3
1.4

5
20

3050
3.6

6 Be
ton

iere
tap

pen
 mi

t
SIK

A-C
om

bifl
ex 

abd
ich

ten

4.1
6

Böschung 1 : 1

mit Folie abdecken

60
80

5.68
30 1.99 80

Berme
601.99

20

Böschung 1 : 1

mit Folie abdecken

134 3 42 2

80 ca. 1.60 80ca. 1.60 ca. 1.60 ca. 1.60 ca. 1.60

1.0
0

1.0
0 5786 7 8 6 2.0

0

Beton-Fülltrichterabtrennen

n.A.Bauingenieur

2.0
0

40
1.6

0

Wichtige Hinweise
1) Wenn notwendig Etappenhöhe auf 1.00 m reduzieren    Wird mit Bauingenieur auf Baustelle entschieden !!
2) Aushub, Bewehren, Abschalen und Betonieren in    einem Arbeitsgang ohne Unterbrechung ausführen
3) Magerbeton vollflächig einbringen, d = 0.10 mNe

tz B
335

Ne
tz B

335
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Baugrubenabschlüsse
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Freie Böschung  M 1:50

Name: Fussi Walter
Anschrift: Ziel 6
PLZ/Ort: FL-9493 Mauren
Kontakt: walter.fussi@bg.htwchur.ch

Name/Titel: Ferrari Emanuela, Bauing. MSc ETH SIA, Arch. BSc FHO

Anschrift: Bärenloch 11
PLZ/Ort: CH-7000 Chur
Kontakt: ef@ferrarigartmann.ch

Firma: Ferrari Gartmann AG

Name/Titel: Kocher Lorenz, Dipl. Arch ETH, MSc ETH Bau-Ing.

Anschrift: Calandastrasse 19
PLZ/Ort: CH-7000 Chur
Kontakt: mail@lorenzkocher.com

Firma: Lorenz Kocher GmbH
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Betreuer:
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BACHELORTHESIS HOCHSCHULE FÜR TECHNIK UND WIRTSCHAFT (HTW CHUR)
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Walter Fussi

Betreuer Emanuela Ferrari, Bauing. MSc. ETH/SIA, Arch. BSc. FHO
Experte Lorenz Kocher, Dipl. Arch. ETH, MSc. ETH Bau-Ing. 
Disziplin Konstruktiver Ingenieurbau / Massivbau
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Fahrbahnaufbau:
Walzasphalt: 5 cm (AC TD 16 L)
PBD-Abdichtung: 1 cm
Ortbeton: 8-12cm (C30/37)
Fertigbetonplatte: 6 cm (C40/50 )2% 2%

Obergurt: RRW 300/300/16

0.050.05

Untergurt: RRW 300/300/16

Pfosten:RRW 300/200/16
Strebe: RRW 200/100/16

Windverband:RRW 100/100/10
Querträger: RRW 300/200/16
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Hochschule für Technik und Wirtschaft HTW Chur
Institut für Bauen im alpinen Raum IBAR
Studiengang Ingenieurbau/Architektur

Bachelorarbeit 2017

Langsamverkehrsbrücke Rhein, Buchs - Vaduz

Übersichtsplan Fachwerkbrücke

Diplomand:
Name: Josias Mani
Anschrift: Sardonastrasse 11
PLZ/Ort: 7000 Chur
Immatrikulationsnummer: 13-160-403

Betreuer:
Name: Karl Baumann, Dipl. Bauingenieur ETH/SIA
Firma: Rhätische Bahn AG
Anschrift: Bahnhofstrasse 25
PLZ/Ort: 7001 Chur

Experte:
Name: Claudio Tschuor, Dipl. Bauingenieur FH/SIA
Firma: Bänziger Partner AG
Anschrift: Ringstrasse 34
PLZ/Ort: 7000 Chur

Chur, den 11.08.2017

Projektiert/Gezeichnet/Geprüft: Datum: Format:

Josias Mani 11.08.2017 60 x 168

INDEX ÄNDERUNGEN DATUM GEZEICHNET GEPRÜFT

Plannummer 01

Legende

Beton

Stahl

Bauprojekt ProjektBestehend

Strassen / Wege

Amtliche Vermessung Bestehend
Fliessendes Gewässer

Wald

Baustoffe

Beton C 30/37 (XC4, XD3, XF4) - gemäss SN EN 206Widerlager, Pfeiler, Fahrbahnplatte

Überdeckung 55 mm

C 25/30 (XC4, XA1) - gemäss SN EN 206Pfähle

C 12/15Unterlags-, Füllbeton

Betonstahl B500B - gemäss SN EN 262

Bewehrung
Allgemein

Fahrbahn 30 mm

Baustahl S 355 J2H

Schalung

Widerlager, Pfeiler Typ 4-1, Sichtbeton mit Tafelstruktur - Fugen abgedichtet
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Bauprojekt ProjektBestehend

Strassen / Wege

Amtliche Vermessung Bestehend
Fliessendes Gewässer

Wald

Baustoffe

Beton C 30/37 (XC4, XD3, XF4) - gemäss SN EN 206Widerlager, Pfeiler, Fahrbahnplatte

Überdeckung 55 mm

C 25/30 (XC4, XA1) - gemäss SN EN 206Pfähle

C 12/15Unterlags-, Füllbeton

Betonstahl B500B - gemäss SN EN 262

Bewehrung
Allgemein

Fahrbahn 30 mm

Baustahl S 355 J2H

Schalung

Widerlager, Pfeiler Typ 4-1, Sichtbeton mit Tafelstruktur - Fugen abgedichtet
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Fahrbahn Typ 2, Normale Betonoberfläche - sauber abtaloschiert
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 Leidenschaftlich arbeitet Josias Mani eine neue 
Brücke für Fussgänger und Velofahrer über den Al­
penrhein aus. Für seinen Entwurf von fünf anspre­
chenden Varianten holt er sich Anregungen bei be­
reits bestehenden Brücken in der Gegend. Sein 
Variantenstudium, das er mit einer Sensitivitätsana­
lyse untermauert, führt ihn zur Ausarbeitung einer 
klassischen, robusten Konstruktion: Eine dreifeldrige 
Fachwerkbrücke soll Liechtenstein mit der Schweiz 
verbinden. Die umfangreiche Arbeit von Josias Mani 
ist übersichtlich strukturiert. Sein Vorgehen beim  
Brückenentwurf lässt sich gut nachvollziehen, und 
die saubere Darstellung der statischen Berechnun­
gen, die sowohl von Hand als auch mit einem 2-D-
Programm angestellt werden, kommen dem Leser 
entgegen. Sorgfältig ausgearbeitete Pläne und die 
angemessene Tiefe der Arbeit lassen das gute Ni­
veau des Entwurfs erkennen. 
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